
der alfte des Jahrhunderts gewesen se1n. Geschildert wird die
Baugeschichte des Hauses und der Kirche und das en der Brüder,
betont wIird el der usammenhang mi1t dem Mutterhause 1n eventer.
Die Chronik selbst stellt 17 TUn NU:  — 1i1ne Einleitung dar 1—13)

den Lebensbeschreibungen der Brüder aus derselben e1t.

Von den Consuetudines gilt, daß G1E denen VO  ®} eventer nahestehen,
geschrieben nach 1513 Die Handschri{ft stammt aus dem Stiftsar:  1V
1n anten

Mit Recht deuten d1ie Herausgeber d daß eın Vergleich der erhal-
tenen Consuetudines notwendig Se]1. Merkwürdigerweise wird VO  e ihnen

oebners Ausgabe der Hildesheimer atutifen icht erwähnt. Da die
Herforder und Hiıildesheimer Handschrift er Sind als viele niederlän-
1S'  e, wird ohne S1e der ergle1i icht erfolgen koöonnen. Der Her-
forder ext aus dem Jahr 1437 wIird VO  e MI1r emnaäa!: vorgelegt. Wenn

sich auch bel Emmerich eine spätere Fassung der atufifen handelt,
ist ihre sorgfältige Veröffentlichung do!  R notwendig gewesCcCnN und MU.

als SO. begrüßt werden.

unster (Westf.) Stupperich

Die Verhandlungsniederschriften der Westfälischen Provinzialsynode
DIM Julı 1946 Im uItrage des Landeskirchenamtes der Evangelischen
1r VO'  ®) Westfalen herausgegeben VO  5 TNS Brinkmann und Hans
Steinberg. Bielefeld J 208 Seliten

Wie Präses Thimme 1n seinem Vorwort bemerkt, beschloß das
Landeskirchenam: der Evangelischen IT VO  - Westfalen
tober 1969, die ıcht gedruckten Verhandlungsniederschriften der Pro-
vinzlal- DZw. Landessynoden VO  » 1946 bis 1949 VO  w Landeskirchenrat
TANS Brinkmann und Landeskirchenarchivrat Dr. Hans Steinberg heraus-
geben lassen. Der vorliegende and enthalt die Verhandlungsnieder-
SCANr1ıiten der Synode VO Julı 1946 un: die dazu gehörenden Anlagen
mıit den entscheidenden Beschlüssen, die bereıits 1mM „Wort der Kirche
Beschlüsse, orlagen un Rundschreiben der Evangelischen Kirche VO  5
Westfalen 945—1962", Aufl., Bielefeld 1962, 273, veröffentlicht
wurden.

Eın Verzeichnis der Verhandlungsniederschriften und Anlagen chließt
den and ab Ihm VOTaUS gehen biographische Angaben ber die Mit-
glieder der ersten ewählten Kirchenleitung nach dem rieg 201 {f.)

Kirchenges  ichtlich bedeutsam ist das Schreiben des amaligen KOon-
sıstorlalpräsidenten Dr. Gerhard Thümmel, Münster, VO. April 1945

Präses Koch, Bad Oeynhausen. Darın ebt hervor, daß dessen
Amt als Präases der westfälischen rovınzlalsynode das einzige verfas-
SUNgS- und kirchenordnungsmäßige Amt der provinzlalkirchlichen Selbst-
verwaltung sel, und weist ihn auft seine Au{fgabe hin, ıne NnNneue VOI-
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Jäufige Kirchenleitung für Westfalen bilden. Dieser T1e bestärkte
Koch 1n seinem NTS  u.  9 eın Amt als Präases der Provinzialsynode
wıiıederaufzunehmen und sich DL 1945 die Kirchengemeinden
der TOV1NZ Westfalen wenden If.) So folgte Juni1i des-
selben Jahres der ufruf des Präses die Gemeinden, Pfarrer und KIir-
chenvertretungen Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen 1r von
Westfalen 1945, 1 Wort der irche, 11

Bel der UrCc5s1]! fallen einige Kleinigkeiten auf, die Zahlenangabe
bel einem usschuß, die wohl 1Ur eın ruckfehler ist Der Ausschuß „Ord-
nungs der rdination“ War nicht Ausschuß 41), SONdern VI (S 24), da
sich usschuß m1T der „‚Geltung der Gebote Gottes 1 privaten und OI-
fentlichen eben“ (S 107) befaßte; un der Name des Abgeordneten der KV.-
eo der es iılhelms-Universität Münster, der nıicht Nne1l-
der, sondern Schreiner lauten MU. 199)

Das YTrscheinen der Niederschriften ber den Gang der Verhandlungen
1Ne Uucke aQuS, icht NUrL, weil die Verhandlungen der ersten West-

alls:  en Provinzlalsynode nach dem Zweiten Weltkrieg bisher icht g_
druckt vorlagen, Sondern auch weil autf ıhn: wichtige eschlüsse gefaßt
wurden, die einen eil der Grundlagen fur den ufbau und die Entwıck-
Jung der westfälischen 1r nach 1945 etien (vgl 1r! 1M ufbau.
Aus Jahren westfälischer 1r Präses rnst Wiılm gewlidmet,
Wiıtten Fuür diese Tbeit gebührt den Herausgebern SOWI1Ee Vi1ize-
präsiıdent ı. B Karl Lücking, Bad Salzuflen, der ihnen ılireıl
USkun: erteilte, Dank

üunster Westi{f.) Rahe

Heiıl und Heilung. Gedenkbuch fUur ohnannes Klevınghaus. Heraus-
gegeben VO  s TNS rınkmann. Wıtten 1970, 178 Selten.

onannes Klevinghaus, der September 1970 autf der VO:
Wittekindshof bel Bad eynhausen nach Bielefeld einer Sitzung der
westfälischen Kirchenleitung verunglückte, War Leiter der Heilerzie-
ungs-, Heil- und Pflegeanstalt Wittekindshof, Vorsitzender des Landes-
verbandes der nneren Mission der kvangelischen 1r VO  5 WestfTfalen,
itglie der Kirchenleitung und kirchlicher usschüsse SOWI1eEe Vorsitzen-
der des Verbandes Deuts  er Evangelischer Heilerziehungs-, Heil- und
Pflegeanstalten. Manchem Theologiestudenten 1sSt unverge  ich, wıe

1mM Sommer 19638 die eilnehme: einer Exkursion des Instituts
für Westfalis Kirchengeschichte durch den Wiıttekiındshof führte und
dort ber die bleibenden uIigaben der 1akon1le und die Modernen Me-
thoden der edizın erichtete.

Das 1er vorliegende Buch, das auftf der ersten eltfe ein drucks-
volles des Verstorbenen bringt, ist der Erinnerung ihn g_
widmet und stellt zugleich einen Beitrag ZUT Ges der westfälischen
1akon1e und 1r 1n den etizten Jahren dar. NSsSoIern gehört S da

das Wirken einer ührenden Persönlichkeit der Diakonie, WenNnn äauch
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